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Methode: ûunkelfeld, Phasenkontrast und polarisiertes Licht
nit der kleinen Kontrasteinrichtung UFC von PZO '

L i teratur : Bisher nicht beschrieben

Anwendungsbere i ch : Yorzugsweise für PZ0-MikroskoPe
rnit Köhlerscher Beleuchtung oder
vergleichbare andere Mikroskope.

1. Der Kondensor UFt urird bis zum Anschlag in den Kondensor-
träger des Mikroskops eingeschoben und mit dessen 5te11-

schraube festgeklemmt. Irisblende und der leere Blenden-

träger sind eingerastet.

2. Nach der Methsde 1/ El-att 1 - 4 rrrird die l{öhlersche Beleuch-

tung r,.rie mit einem nsrmalen Hellfeldksndensor eingestellt.

3. Schiefe- Beleuchtung mit aIlen Hellfe1d-Durchlicht-0bjektiven

Durch leicntes Ausschuenken der lrisblende nach rechts oder
links erzielt man eine schiefe Beleuchtltng, bei r,reiterem Aus-

sehuenken eine einseitige DunkelfeldbEleuchtung. Dabei muB die
i{ondenssrapertur (= üffnung der lrisblende) an die numerische
Apertur des 0bjektivs angepaBt sein.

4. Dunkelfeld mit beliebigen Du:rchlicht-Ebjektiven 1Ex, Z}xr 40x

Der Blendenträqer ulird ausgeklappto In die freie üffnung setzt
man die gefaßte Zentralblende ein. Dann schuenkt man die lris-
blende ganz aus dem Strahlengang heraus und Iäßt den Blenden-
träger mit der Zentralblende einrasten. Die Zentralblende be-
findet sich Jetzt in der Ebene, in der vorher die Iris-
blende angeordnet uar. Durch exzentrische Eeuregungen mit dem

Rändelring unter dem Blendenträger kann die Zentralblende hori-
zontal verschoben und genau in die Mitte gebracht ulelden.
Dieser Vorgang ist mit dem Hilfsmikroskop (=Einstellhilfe),
das anstelle eines [kulars eingesetzt r,:ird, zu beobachten.
8ei richtiger Einstellung sieht man in der Austrittspupille
des 0bjektivs die dunkle F1äche der Zentralblende. Das

direkte Licht, aIs ueißer Rand zu erkennen, darf nicht ins
übjektiv gelangen. Mit Hilfe eines Diatsmeen-Fräparates urird
durch l-löhenverstellung des Kondenssrs ein optimales Dunkelfeld
eingeste111. Mit dem 0bjektiv 40x uird u.U. kein vnllkommen
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dunkler untergrund, ssndern ein sog. Grenzdunkelfeld erzielt.
in diesem Falle muß die numerische Apertur des lbjektivs mit
einer Trichterblende (Einnängeblende) reduziert uerden. Elegan-
ter ist die Verr.'rendung eines 0bJektivs lr0x mit eingebauter lris-
blende.

5. Phasenksntrast mlt den 0bjektiven PhS 2}x/0r40 und PhE 4}x/8r65

Die zur Einrichtung gehörenden Phasen-0bJektive 20x und 40x
berrri.rken einen positiven Fhasenkontrast. Mit einem dieser üb-
jektive uird'zunächst im Hel1fe1d ein Präparat scharf einge-
stellt und dann die l{öhlersche Eeleuchtung nach Methode 1/
B1att 1 - 4 optimierl. Der Filterträger uird ausgeklappt und:

die Ringblende ZBx bzutt 40x in die Halterung eingeset2f,. Dann

schrr;enkt man die lrisblende ganz aus und IäBt den Blendenträger

einrasteno Die Ringblende befindet sich jetzt in der Ebener in
der vorhex. die Irisblende angeordnet 616a. Anstelle eines 0kulars

uird das Hilfsniitrost<op (Einstellhilfe) eingesetzt. Durch Uer-

schieben des inneren Tubusrohres des Hilfsmlkrsskops stellt man

das Bild 693'Austrittspupille des Mikrsskops scharf ein. Die

Ringblende erzeugt einen r,.reiBen Rlng, die Fhasenringplatte des

0bjektivs einen braunen Ring. Durch Verschieben des Rändelringes

unter dem Blendenträger uirdi der r,reiße Ring der Elende mit dem

braunen Ring des Objektivs genau zur Deckung gebraeht. Der Fhasen-

kontrast ist Jetzt optimal, ui.e man mit einem geeigneten Präpa-

rat (zoBo einem Diatomeen-Präparat) feststellen kann. Es ist
r,richtig, daB Jedem übjektiv die richtige Ringblende zugeordnet

u:i-rdi. Mit der Irisblende beurirken die Phasen-0bjektive ein ge-
r.'röhn1 ic hes Durchlicht-He11f e1d.
Anmerkung: Die neagtiven Phasen-0bjektive FhA und die Amplitude

ohjektive A von FZE sind ebenfalls für die Einrichtung UFC geeig-
net.

6' Untersuchungen im polarisierten Licht

Die beigefügten Polarisationsfilter sind für PZE-$4lkroskope be-
stimmt. Der Analysator r.':ird auf die Tubuslinsenfassung unter dem

monokularen, binakulalen oder trinokularen Tubus gesteckt. Er kann

dort stets verbleiben. Der Pslarisator ist für den Blendenträger
des Hondensors UFE vorgesehenn den man in diesem Falle nicht zu
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zentrieren braucht. Durch Drehen des Rändelringes unter dem BIen-
denträger urerden die Schr.,ringungsrichtungen von Polarisator und

Analysator gekreuzt. Es ist Jedoch bequemer, den Polarisator auf

die Lichtaustrittsöffnung im FuB der Mikroskope 8IOLAR oder
STUDAR-lab bztrr. der ansteckbaren Höhlerleuchte 5T-15 zu setzen.
Durch drehen dee Pslarisators mit der Hand ist die gekreuzte Lage

der Schr^ringungsrichtungen rasch gefunden. Dabei bleibt dle Funktion

der Hondensox-Irisblende erhalten und man kann sogar Phasenkontrast

mit polarisiertem Licht erzeugen, Luenn man eine Ringblende und das

zugehörende Phasen-0bJektiv veruendet.


